
Der erste Haushalt der 
Verbandsgemeinde Beetzen-
dorf-Diesdorf ist unter Dach 
und Fach. Doch eine Diskussi-
on über das Zahlenwerk hat es 
auch am Mittwoch im Rat 
nicht gegeben. Inzwischen hat 
sich die Kommunalaufsicht 
eingeschaltet. Sie sieht in der 
nichtöffentlichen Vorberatung 
in den Fachausschüssen einen 
klaren Verstoß gegen die 
Gemeindeordnung.

Von Walter Mogk

Beetzendorf. Wer nach den 
ausführlichen Beratungen des 
ersten Haushalts der Verbands-
gemeinde (VG) Beetzendorf-
Diesdorf, die in den Fachaus-
schüssen hinter verschlossenen 
Türen geführt wurden, am Mitt-
wochabend auf Zahlen gehofft 
hatte, wurde enttäuscht. Nicht 
eine einzige Euro-Summe drang 
an die Öffentlichkeit. VG-Bür-
germeisterin Christiane Lüde-
mann sprach lediglich zusam-
menfassend von einem 
„schwierigen Haushalt, weil es 
der erste war“. Man habe ver-
sucht, alle Sparpotenziale aus-
zuschöpfen und bisher unter-
schiedliche Handhabungen bei 
gemeindlichen Einrichtungen, 
die nun der VG unterstehen, zu 
vereinheitlichen. Dennoch wer-
de man erst am Ende des ersten 
Jahres sehen, wo man letztlich 
den Hebel ansetzen könne.

Einige Gemeinderäte mach-
ten noch ihrem Unmut über die 
Zuweisungskürzungen des 
Landes im Rahmen des neuen 
Finanzausgleichsgesetzes Luft, 
dann folgte bereits die Abstim-
mung über das Zahlenwerk. 
Ohne öffentliche Diskussion 
wurde der Etat gegen die Stim-
men von Mark Wöllmann und 
Peter Warlich sowie einer Ent-
haltung von Wolfgang Schulz 
verabschiedet. Kämmerin Dor-
lis Reimann nahm zwar an der 
Sitzung teil, musste aber keine 

Erläuterungen geben. Was 
kaum verwundert, da die bei-
den Fraktionen mit ihr im Vor-
feld der Sitzung den Haushalt 
noch einmal durchgegangen 
sind. Ebenfalls nichtöffentlich, 
wie bekannt wurde.

Ist solch ein Vorgehen mit 
der Gemeindeordnung verein-
bar? Die Volksstimme fragte 
bei der Kommunalaufsicht des 
Altmarkkreises Salzwedel 
nach. „Wie und in welchem 
Umfang etwas beraten werden 
muss, dazu gibt es keine Rege-
lung. Das ist Geschmackssa-
che“, erklärte Katrin Pfannen-
schmidt, Leiterin des Amtes 
für kommunale und kommu-
nalwirtschaftliche Angelegen-
heiten, gestern. 

„Ausschüsse hätten 
öffentlich tagen 

müssen“

Allerdings sehe sie in der 
nichtöffentlichen Beratung der 
drei Fachausschüsse einen kla-
ren Verstoß gegen die Gemein-
deordnung. Paragraph 50 lege 
eindeutig fest, dass Sitzungen 
des Gemeinderates und seiner 
Ausschüsse öffentlich sind. Die 
Öffentlichkeit dürfe nur ausge-
schlossen werden, „wenn das 
öffentliche Wohl oder berech-
tigte Interessen Einzelner, ins-
besondere bei Personalangele-
genheiten, Ausübung des 
Vorkaufsrechts, Grundstücks-
angelegenheiten und Vergabe-
entscheidungen, dies erfor-
dern“. 

Dass Personalfragen im Zu-
sammenhang mit der Haus-
haltsberatung in den Aus-
schüssen auf den Tisch kamen 
und deshalb nach Aussagen 
der VG-Bürgermeisterin keine 
öffentlichen Sitzungen erfol-
gen konnten (wir berichteten), 
wollte Pfannenschmidt nicht 

gelten lassen. Diese könne man 
gesondert behandeln und im 
Übrigen sei der Stellenplan 
Bestandteil des Haushalts-
plans. Eine genaue Einschät-
zung der Sachlage könne sie 
aber erst geben, wenn sie Rück-
sprache mit der Bürgermeiste-
rin gehalten habe.

Für die Amtsleiterin steht je-
doch fest, dass die Verbandsge-
meinde gegen das Öffentlich-
keitsgebot der Gemeinde- 
ordnung verstoßen habe. „Die 
Beratung in den Ausschüssen 
hätte öffentlich erfolgen müs-
sen“. Das gelte auch für die an-
deren Tagesordnungspunkte 
wie die Schließzeiten der Kin-
dertagesstätten, die Änderung 

von Hauptsatzung, Verbands-
gemeindevereinbarung und 
Entschädigungssatzung, die 
ebenfalls in den Ausschüssen 
gesetzeswidrig hinter verschlos-
senen Türen behandelt wurden.

Was dieser Verstoß gegen die 
Gemeindeordnung für die Gül-
tigkeit des Haushaltsbe-
schlusses bedeutet, konnte 
Katrin Pfannenschmidt ges-
tern noch nicht abschließend 
sagen. Dazu sei zu klären, ob 
eine Vorberatung in den Aus-
schüssen gesetzlich vorge-
schrieben ist. Sei dies der Fall, 
müsste der Haushalt erneut be-
raten und beschlossen werden. 
„Dann ist er unwirksam“, so 
Pfannenschmidt.

Volksstimme Jeetze-Kurier Salzwedel Freitag, 19. März 2010
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Bonese (ap). In der Kinderta-
gesstätte Bonese werden wie-
der Altkleider gesammelt. Wer 
seinen Kleiderschrank durch-
stöbert und nicht mehr benö-
tigte Textilien spendieren 
möchte, kann diese bis ein-
schließlich 6. April jeweils 
montags bis freitags von 6.30 
bis 17 Uhr in der Kita Bonese 
abgeben. Der Erlös kommt den 
Kindern zugute, teilte Kita-
Leiterin Petra Schulze mit.

Rat beschließt 
Haushalt

Dähre (ap). Der Dährer Ge-
meinderat will am Montag, 29. 
März, den Haushalt beschlie-
ßen. Getagt wird ab 19.30 Uhr 
im Gemeindebüro Dähre,  
Energiestraße 1. Die Ratsleute 
beschäftigen sich im öffent-
lichen Teil zudem mit der Än-
derung der Hauptsatzung, der 
Aufwandsentschädigungs-, der 
Friedhofs- und der Friedhofs-
gebührensatzung. Zudem wol-
len sie über den Abschluss 
eines Konzessionsvertrages für 
die Stromversorgung mit der 
E.ON-Avacon befinden. Ein-
wohner können zu Beginn der 
Beratung ihre Fragen stellen. 
Zum Schluss tagen die Rats-
leute nichtöffentlich weiter.

Sportverein  
ehrt Mitglieder

Kuhfelde (ap). Die Mitglieder 
des Kuhfelder Sportvereins  
1949 wollen am heutigen 
Abend einen neuen Vorstand 
wählen. Die Jahreshauptver-
sammlung beginnt um 19 Uhr 
im Anbau der Altmarkhalle. 
Nach den Berichten über das 
vergangene Jahr wird über die-
se diskutiert. Dann folgen Aus-
zeichnungen und Ehrungen so-
wie die Neuwahl der 
Führungsriege.

Ortsgruppe wählt 
neuen Vorstand

Diesdorf (ap). Die Mitglieder 
der Ortsgruppe Diesdorf des 
Sozialverbandes sind für Mitt-
woch, 24. März, zur Versamm-
lung in die Gaststätte Am 
Markt in Diesdorf eingeladen. 
Diese beginnt um 9.30 Uhr. Es 
soll ein neuer Vorstand gewählt 
werden.

Drei Kraftfahrer 
müssen zahlen

Diesdorf (ap). Die Polizei 
kontrollierte am Mittwoch 
zwischen 10.30 und 11.30 Uhr 
das Tempo von 35 Fahrzeugen 
auf der Wittinger Straße in 
Diesdorf. Drei Kraftfahrer wa-
ren zu schnell unterwegs. Sie 
müssen Verwarngelder zahlen, 
informierte die Polizei. 

Kita Bonese 
sammelt Kleider

Mehmke (ap). Die Bewohner 
aller Ortsteile in der Verbands-
gemeinde Beetzendorf-Diesdorf 
– außer Eickhorst, dort wurde 
kein Antennenstandort gefun-
den – werden, wenn sie es wün-
schen, noch in diesem Jahr mit 
einem schnelleren Internetzu-
gang versorgt. Die Untervertei-
lung solle spätestens Ende Au-
gust abgeschlossen sein. Das 
sagte Wolfram Jeske, Geschäfts-
führer der Firma Arche NetVisi-
on, am Mittwochabend während 
einer Informationsveranstaltung 
im Mehmker Dorfgemein-
schaftshaus. 

Das Gebiet der Verbandsge-
meinde (VG) könne dank Gel-
dern aus dem Konjunkturpaket 
II ausgebaut werden, erklärte 
Verwaltungsmitarbeiter Heinz-
Walter Kamieth zu Beginn. 
Dann werde in fast jeder Ecke 
DSL per Funk zu empfangen 
sein. Mehmkes Bürgermeister 
Tino Fuhrmann sei einer der 
Motoren gewesen, der das Pro-
jekt mit angeschoben habe, 
blickte er zurück. Innerhalb des 
nächsten halben Jahres würden 
die Voraussetzungen geschaffen, 
dass eine schnellere Internetver-
bindung möglich sei.

„Die Hauptstandleitung zum 
Internet wird mit 90-prozentiger 
Wahrscheinlichkeit in Winter-
feld auf den dortigen E+-Masten 
kommen“, sagte Wolfram Jeske. 
Parallel dazu würden in Wall-
stawe, Waddekath und Neue-
krug kleinere Anlagen aufge-
baut. Die Richtfunk-Haupt- 
strecke verlaufe von Winterfeld 
nach Tangeln und Holzhausen. 
Von Jübar aus werde es eine Si-
cherheitsverbindung nach Bro- 

me geben, die in das Hauptnetz 
mit eingebunden werde. „Wir 
versuchen überwiegend, die 
Orte direkt per Sichtkontakt zu 
erreichen“, schilderte der Fach-
mann. In zwei Bereichen sei das 
nicht möglich. Deshalb würden 
zwischen Stöckheim und Nieps 
sowie zwischen Waddekath und 
Haselhorst Glasfaserkabel ver-
legt. Zum Weiterverteilen der 
Funkdaten würden etwa zehn 
Meter hohe Masten benötigt. Ei-

ner müsste beispielsweise in Ho-
hengrieben stehen, um die Si-
gnale nach Mehmke, Wüllmersen 
und Bierstedt weiter zu vertei-
len. Bäume seien dagegen ein 
ernstzunehmendes Hindernis 
für die Datenübertragung.

Der Geschäftsführer versi-
cherte, dass die Witterung nur 
einen geringen Einfluss auf das 
Netz habe. Die versprochene 
Übertragungsrate sei fast jeder-
zeit gewährleistet. Auch das Te-

lefonieren sei per Internet mög-
lich. Allerdings brauche man für 
vorhandene Telefongeräte einen 
Wandler. Auf dem Markt seien 
jetzt auch internetfähige Tele-
fone. 

Bis Ende April soll die Pla-
nung für das Funk-DSL-Netz 
abgeschlossen sein, so Wolfram 
Jeske. Aufträge könnten bereits 
jetzt erteilt werden. „Das Netz 
lebt vom Zusammenarbeiten“, 
warb er um viele Nutzer.

Informationsveranstaltung in Mehmke zum Funk-DSL-Netz

Hauptstandleitung kommt wahrscheinlich nach Winterfeld

Wolfram Jeske (links), Geschäftsführer der Firma Arche NetVision, stellte am Mittwoch in Mehmke das Projekt Funk-DSL in der Verbandsgemein-
de Beetzendorf-Diesdorf vor. Etwa 50 Interessenten hörten zu.� Foto: Anke Pelczarski

EasyFlat2010: 
maximal 2048 Kbit/s im 
Download, maximal 512 Kbit/
s im Upload, Monatspreis 
(inklusive Mehrwertsteuer) 
29,95 Euro
EasyFlat2010:  
maximal 3072 Kbit/s im 
Download, maximal 768 
Kbit/s im Upload, Monats-
preis (inklusive Mehrwert-
steuer) 39,95 Euro
EasyStart: 
Internetvolumentarif für 
Wenignutzer, beinhaltet im 
Preis monatlich 1000 MB Da-
tentransfervolumen, maximal 
2048 Kbit/s im Download, 
maximal 512 Kbit/s im Upload, 
Monatspreis (inklusive Mehr-
wertsteuer) 19,95 Euro
bei allen drei Angeboten sind 
einmalige Bereitstellungskos-
ten in Höhe von 99,95 Euro 
zu zahlen
Telefontarife werden ebenfalls 
angeboten

weitere Infos und Antragsformu-
lare unter www.w-dsl.de
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❍
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Einige Tarife

Mehmke (ap). Die Bauarbei-
ten an der Kindertagesstätte  
Mehmker Feldhasen, die im 
Vorjahr aufgrund des Wetters 
nicht beendet werden konnten, 
sollen jetzt fertiggestellt wer-
den. 

Eine davon sei die Verlänge-
rung des Vordaches. Darüber 
informierte Bürgermeister Dr. 
Tino Fuhrmann am Mittwoch 
während der Ratssitzung. 

Die Eltern hätten zudem mit 
zugepackt, um neue Möbel auf-
zubauen. „Wir haben jetzt die 
Möglichkeit, auch kleine Kin-
der aufzunehmen. Das Angebot 
wird sehr gut angenommen“, 
sagte der Ortschef. 

Es gebe sehr viele Anmel-
dungen, so dass die Einrich-
tung in absehbarer Zeit ausge-
lastet sei. „Wir hoffen, dass es 
wirtschaftlich dann anders 
aussieht“, fügte Tino Fuhr-

mann hinzu. Vom Landesju-
gendamt habe er das Signal 
bekommen, dass es sich lohne, 
auch kleine Einrichtungen zu 
erhalten. Das mache Mut.

Die Gemeinde Mehmke, die 
derzeit noch eigenständig ist 
und in den Flecken Diesdorf 
eingemeindet werden soll, hat 
die Aufgabe Kindertagesstätte 
an die Verbandsgemeinde 
Beetzendorf-Diesdorf übertra-
gen. „Dafür zahlen wir eine 
Umlage. Diese entspricht dem 
Haushaltsansatz des Vor-
jahres“, erklärte der Ortschef. 

Das einzige Problem sei, dass 
die Landeszuweisungen immer 
entsprechend der Zahl der 
Kinder, die vor zwei Jahren die 
Kita besuchten, berechnet 
wird. Deshalb würde nur we-
nig Geld fließen. Er hoffe, dass 
sich diese Situation in den 
nächsten Jahren ändert.

Gemeinde Mehmke schuf Plätze für Einjährige

Bauarbeiten an  
Kita gehen weiter

Dülseberg hat seit dem 15. März, 17.34 Uhr, einen neuen Einwoh-
ner: Zu diesem Zeitpunkt erblickte Marian Pinnow im Altmark-Kli-
nikum Salzwedel das Licht der Welt. Der Sohn von Eveline Pinnow 
und Christian Knust wog an seinem Geburtstag 3590 Gramm 
und maß 54 Zentimeter.� Foto: Kornelia Bannik

Marian wohnt in Dülseberg

Diesdorf (ap). Die Sportwo-
che in Diesdorf, einer der Höhe-
punkte im Vereinsleben, soll in 
diesem Jahr vom 18. bis 20. Juni 
stattfinden. Das sagte Jörg Klei-
ner von der Sparte Fußball 
während der Jahreshauptver-
sammlung des Diesdorfer Sport-
vereins 1873. „Wir haben uns 
ein bisschen nach der Fußball-
WM gerichtet“, erklärte er. 
Vielleicht werde am Freitag-
abend beim Dörferturnier auch 
eine Auswahlmannschaft des 
MDR teilnehmen. „Als das Me-
ckermobil hier war, hat uns das 
ein Reporter angeboten. Wir ha-
ben die Einladung verschickt, 
aber noch keine Teilnahmebe-

stätigung erhalten“, sagte Jörg 
Kleiner.

In Vorbereitung der Saison 
solle es zwei Arbeitseinsätze ge-
ben, informierte der Vorsitzende 
Daniel Fischer. Dann solle auch 
im Außenbereich Ordnung ge-
schafft werden. Er hoffe auf eine 
rege Teilnahme. Die Termine 
müssten noch festgelegt wer-
den.

Am Ostermontag sind interes-
sierte Sportler zu einem Ver-
einshandballturnier eingeladen, 
das in der Turnhalle stattfinden 
wird. 

„Und wir werden auch in die-
sem Jahr wieder eine Silvester-
veranstaltung organisieren, 

auch wenn die jüngste nicht so 
gut besucht war“, kündigte Da-
niel Fischer an. Die Vereinsmit-
glieder einigten sich darauf, an 
einer Live-Band festzuhalten, 
die in der Silvesternacht für 
Stimmung sorgen  soll. Sie grü-
belten auch darüber, warum der 
Zuspruch nicht so groß ist wie in 
vergangenen Jahren. „Die Rah-
menbedingungen sind top. Wir 
haben extra neue Stühle ge-
kauft. Trotzdem kriegen wir den 
Silvestertanz nicht voll“, merkte 
Jörg Kleiner an. Auf die Frage 
„Warum?“ gab es an dem Abend 
keine Antwort. „Wir werden es 
dennoch weiter versuchen“, 
merkte Daniel Fischer an.

Diesdorfer Sportverein besprach Termine für das laufende Jahr

Festhalten am Silvestertanz

Hohengrieben (ap). Die Mit-
glieder der Jagdgenossenschaft 
Hohengrieben tagen am Don-
nerstag, 25. März, ab 19.30 Uhr 
bei Familie Schulz, Hohengrie-
ben 5. Die Pacht wird ausge-
zahlt. Danach gibt es ein Essen.

Satzung regelt 
nun Baumschutz

Apenburg/Winterfeld (wmo). 
Der Flecken Apenburg-Winter-
feld hat jetzt eine einheitliche 
Baumschutzsatzung. Während 
der Sitzung stimmte der Rat 
dem Entwurf, der nach Aussa-
gen von Bürgermeister Harald 
Josten „direkt auf den länd-
lichen Raum zugeschnitten“ ist, 
einstimmig zu. Bisher hatte von 
den drei ehemaligen Gemeinden 
nur Altensalzwedel eine ent-
sprechende Satzung.

Jagdpacht 
wird ausgezahlt

Sportvereinsvorsitzender Daniel Fischer bedankte sich bei Wirtin Ute 
Rohde für die tolle Unterstützung.� Foto: Anke Pelczarski

Etat ohne Diskussion verabschiedet / Kommunalaufsicht rügt geheime Ausschuss-Beratungen

Ein klarer Verstoß gegen 
die Gemeindeordnung

Kommentar

Die Verbandsgemeinde ver-
waltet das Geld der Bürger 
– und das nicht zu knapp, 
wenn man den aktuellen Etat 
von fast acht Millionen Euro 
ansieht. Da sollte es doch 
selbstverständlich sein, dass 
die Öffentlichkeit die Bera-
tungen über den Haushalt 
verfolgen und nachvollzie-
hen kann, wie und warum 
welche Einnahme- und Aus-
gabeposition im Laufe der 
Diskussion verändert wird. 
Zumal wenn es um Kin-
dergärten, Grundschulen, 
Freibäder und Feuerwehren 
geht, die jetzt der VG unter-
stehen. 
Die Gemeindeordnung ist da 
eindeutig. Doch die haben 
die Beetzendorf-Diesdor-
fer Verbandsgemeinderäte 
offenbar nicht gelesen, ob-
wohl sie auf deren Einhal-
tung verpflichtet wurden. 

Statt dessen geheim tagende 
Fachausschüsse und eine 
Hinterzimmer-Haushaltsle-
sung mit der Kämmerin auf 
Fraktionsebene. Für die ei-
gentliche Ratssitzung blieb 
nur das Händchenheben, 
weder Zahlen noch Debatte. 
Wieso auch, es war ja alles 
gesagt und vorher ausge-
kungelt – ohne die störende 
Öffentlichkeit, versteht sich. 
So kann man jedoch mit den 
Bürgern nicht umgehen! Sie 
haben das Recht auf transpa-
rente Entscheidungsfindung, 
vor allem wenn es um ihr 
Geld geht. Der Verbands-
gemeinderat sollte sich des-
halb schleunigst klar darüber 
werden, dass diese Art und 
Weise nicht nur ein Verstoß 
gegen Recht und Gesetz dar-
stellt, sondern auch seinem 
Ansehen und der Demokra-
tie insgesamt schadet.

Nicht nachvollziehbar
Von Walter Mogk


